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Das Institut ftir Interkulturelle Kommunikation von Claudio Nodari,

Claudia Neugebauer und Elisabeth Arnbühl, feiert das l0-jährige Bestehen

mit einem sinnigen Geschenk an alle, die Freude an Märchen und

Sprachen haben. Die Leitungspersonen sind vielen Lehrpersonen als

erfolgreiche Lehrmittelautorinnen und -autoren im Bereich Deutsch

als Zweitsprache bekannt.

Die Geschichte des Instituts für Interkul-

turelle Kommunikation gleicht eigentlich

einem Märchen. Dieses finden Sie im Kas-
ten nebenan. Es wird erzählt von den drei

Gründungspersonen.

Damit haben die drei aber noch nicht ge-

nug von Märchen! Als Fachleute ftir Kom-

munikation kennen sie die Wichtigkeit

der Pflege der Muttersprache und die Be-

deutung von Geschichten zur Förderung

der Freude an Sprache. Dank dieser Mär-

chen in albanischer, italienischer, portugie-

sischer, serbokroatischer, spanische r und

türkischer Sprache erhalten Sie die Mög-
lichkeit, die Muttersprachen von vielen

Schiilerinnen und Schülern in Ihren Unter-

richt einzubeziehen. Titel wie <Der ]unge
mi1 dem leeren Blumentopf>, <Das Pferd-

chen mit den sieben Farben> oder <Der

Gesang des Eselsn machen bestimmt nicht

nur die Schülerinnen und Schüler neu-
gierig.

Und wenn die Muttersprache in die Schuie
einbezogen wird, werden automatisch die
Eltern einbezogen. Da können Märchen

wahr werdenl Download der Märchen

gratis unter: www.iik.ch/Jubiläumsge-

schenk
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nicht nur zusammenzubleiben und weiter ren Kulturen zu tun haben.
zusammenzuarbeiten, sondern auch an- Das IIK besteht nun seit zehn Jahren.
deren Personen im Bereich des Deutschen Den vielen Aufuaggebenden und den
als Zweitsprache und im Bereich der ln- vielen Mitwirk.nä durrk.., wjr von

terkulturellen Kommunikation eine Platt- Herzen und hoffen, dass die nächsten
form zu geben, aufder sie ihre Tätigkei- zehn Iahre ebenfalls so schön und erfolg-
ten abstützen können. Synergie und Aus- reich seinwerden wie dievergangenen.
tausch waren die wichtigsten Ziete. Und Und wann das Märchen enden wird,
tatsächlich kamen nach und nach neue wird erst die,Zukunft erz?ihlen. ,
Aufträge und neue Mitwirkende. Isabel Weitere Informationen zum IIK finden
übernahm den Bereich Interkulturelle . Sie auf der l{omepage:.wr,vw.iik.ch
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